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„Siedlunge n zwisdien War th e un d Netze . Historisch e un d sozialgeographi -
sche Studien " 1 un d „Siedlunge n an Obra , Bartsch , Prosn ą un d Obere r 

Warthe , im Leslaue r un d im Tschenstochaue r Land e sowie in de n Kreise n 

Bromber g un d Wirsitz . Historisch e un d sozialgeographisch e Studien""' , 

nich t meh r er lebe n können . Da s Erscheine n des zweite n Teiles , kurz e Zei t 

nac h de m ersten , ist vor al lem de m Einsat z un d de r Ini t iat iv e seine r Gat -
tin , F r a u Madelein e Maas , zu verdanken , de r auc h an diese r Stell e nach -
drücklic h gedank t sei. Sie verwal te t auc h sein umfangreiche s wissen-
schaftliche s Erb e un d die zahlreiche n Veröffentlichungen , die er im Eigen -
verlag herausgegebe n hat , so da ß noc h Exemplar e verfügbar sind . In ter -
essente n an diesen noc h vorhandene n Bücher n möge n sich an F r a u Made -
lein e Maa s in 3300 Braunschweig , Neus tadt r in g 42, wenden . Mi t Walte r 

Maas , de m auc h in de r polnische n Emigrat io n ehrend e Nachruf e 3 gewid-
me t wurden , ha t die Kommissio n ein e ganz besonder s profiliert e For -
scherpersönlichkei t verloren , eine n Mann , de r scho n in ganz junge n Jah -
ren , noc h als Schüler , wissenschaftlic h in de r Posene r Landeskund e arbei -
tete . De r Reichtu m de r dre i pos thu m erschienene n Bände , dere n Vorbe -
rei tun g e r eine n Tei l seine r Lebensarbei t gewidme t hat , läß t sich n u r be i 

sorgfältigem Studiu m erschließe n un d voll erfassen . Maa s h a t dami t ein 

seh r wertvolle s Nachschlagewer k geschaffen , da s noc h benutz t werde n 

wird , wen n ander e Veröffentlichunge n diese r J a h r e längst vergessen sein 

werden . 

Am 27. Oktobe r 1977 vers ta r b in Gött inge n im 85. Lebensjah r Jose f 

(Sepp ) M ü l l e r , allen Kommissionsmitglieder n wie auc h de n Leser n de r 

Zeitschrif t für Ostforschun g durc h sein e zahlreiche n Veröffentlichunge n 

zu r Geschicht e des Deutschtum s in Galizie n woh l bekannt , ganz abgesehe n 

von seine r Tätigkei t in de r Landsmannschaf t Weichsel-Warthe , dere n 

Ehrenmitgl ie d er war . I n de n letzte n Lebenswoche n war e r schwer lei-
dend . Trotzde m antwor te t e e r noc h wenige Woche n vor seine m Tod e au f 

die Einladun g zu r XIII . Wissenschaftliche n Tagun g de r Historisch-Landes -
kundliche n Kommissio n End e Oktobe r un d begründe t e sein e Absage, ein 

eindrudcsvolle s letzte s Zeugni s de r vorbildliche n Korrekthe i t des alte n 

Genossenschaftlers . Auch ih m sind Nachruf e gewidme t worden. 4 

Am 23. J u n i 1978 vers ta r b in Memminge n im 69. Lebensjah r de r Lei -
tend e Bibliotheksdirekto r i. R. Dr . Han s Morit z M e y e r , ebens o wie Sep p 

1) Bd. 100 der „Wissenschaftliche n Beiträge zur Geschicht e un d Landeskund e 
Ostmitteleuropas" , Marbur g 1976, 4°, 669 S. un d 16 Karten . 

2) Bd. 107, I u. I I der „Wissenschaftliche n Beiträge zur Geschicht e un d Lan -
deskund e Ostmitteleuropas" , Marbur g 1978, 4°, 1002 S. in 2 Bänden , ebenfall s 
16 Karten . 

3) A. C i o ù k o s z : Opùakuję zgon dobrego Niemc a [Ich beweine den Tod 
eine s guten Deutschen] , in : Wiadomości , London , Nr . 1601 vom 5. 12. 1976, 
außerde m ohn e Namensnennun g in : ZEW, Kwartalni k Socialistyczny , Lon -
don , Jg. 7, Nr . 22, Novembe r 1976. Di e Exilregierun g in Londo n verlieh ihm 
posthu m den Orde n „Poloni a restituta" . 

4) J . L a n z : Nachru f Sepp Müller , in : Jahrbuc h Weichsel-Warth e 25 (1979), 
S. 29—34. Ein weitere r Nachru f in : Da s Heilige Band , Jg. 35, 1978, Nr . 1, vom 
Januar . 
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einem Beitrag zu seinem 75. Geburts tag am 12. März 1980 nannte . Seine 
Stärke war die verständnisvolle, oft mit stillem Humor gewürzte Vermit t -
lung von Wissen u m die Kul tu r und das geistige Leben der Deutschen in 
Polen im Rahmen des Deutschtums im Osten. Dem geben auch die Nach-
rufe 6 in seiner Zeitschrift Ausdruck, deren Schriftleitung er mit dem 
Jahrgang 1981 an Wilfried Gerke, das jüngste Mitglied der Kommission, 
abgeben wollte, ohne zu ahnen, daß das letzte von ihm vorberei te te Heft 
(Nr. 141) schon Nachrufe auf ihn enthal ten sollte. 

Die Arbei t der Kommission konzentr ier te sich auch in den J a h r e n 1974 
bis 1980 auf die Vorberei tung und Herausgabe von Veröffentlichungen, 
auf die regelmäßig im Abstand von zwei J a h r e n durchgeführte Ver-
anstal tung von wissenschaftlichen Tagungen — 1975, 1977, 1979 — und 
auf die Förderung und Anregung wei terer wissenschaftlicher Arbeiten, 
auch von Nichtmitgliedern, oft durch Hinweise und Auskünfte. Es ist ver-
ständlich, daß sich dieser dr i t te Tätigkeitsbereich der Berichterstat tung 
im einzelnen weitgehend entzieht, so daß nu r allgemeines gesagt oder 
Einzelbeispiele — partes pro toto — genannt werden können. 

Von den Schrifttumsverzeichnissen erschienen im Berichtszeitraum drei: 
„Schrifttum über Polen (ohne Posener Land) 1963—1965", bearbei te t von 
Johanna S t i l l e r , mit 3045 Ti te ln 7 ; „Schrifttum über Polen (ohne Pose-
ner Land) 1966—1970", ebenfalls von Johanna S t i l l e r bearbeitet , mit 
4052 Titeln.8 In beide Bibliographien wurden auch zahlreiche Rezensionen 
aufgenommen, die Tatsache des großen Abstandes zwischen letztem Be-
richtsjahr und Erscheinungsjahr also positiv genutzt. Die notwendige Er-
gänzung zu diesen beiden und dem vorausgegangenen Band bildet die von 
Herber t R i s t e r bearbei te te Bibliographie: „Schrifttum über das Posener 
Land 1961—1970" in 2 Bänden mit 11 683 Titeln.8 Das den beiden Bänden 
noch fehlende, unbedingt notwendige Register, bearbei tet von Albert 
K a n n e g i e s s e r , erschien zwei J a h r e später.10 

Beide Bearbei ter haben damit eine für die Forschung unentbehrl iche 
Grundlagenarbei t geleistet, doch ist zu fragen, wie diese entsagungsvolle 
Arbeit , die andernor ts ganzen Inst i tuten mi t e inem größeren Mitarbei ter-
stab anver t rau t ist, in Zukunft wei terhin von Einzelpersonen bewält igt 
werden kann, bei gleichzeitig anzustrebender Verkürzung des Abstandes 
zwischen Berichts- und Erscheinungsjahr. Die Kommission bzw. die beiden 
Bibliographen haben hier Wesentliches für die deutsche Polenforschung als 
soldie geleistet. 

6) Von seinem Sohn Winrich Rentz und dem Bundessprecher Hans Frh. v. 
Rosen in: Kulturwart, Jg. 28 (1980), Nr. 141, S. 2—6. 

7) Nr. 95 der „Wissenschaftlichen Beiträge zur Geschichte und Landeskunde 
Ostmitteleuropas", Marburg 1974, 4 °, 395 S. 

8) Nr. 112 der „Wissenschaftlichen Beiträge. . ." , Marburg 1980, 4 °, 492 S. 
9) Nr. 103 der „Wissenschaftlichen Beiträge .. .", Bd. I, Marburg 1976, 4 °, 539 

S.; Bd. II, Marburg 1977, 4 °, 556 S. 
10) Nr. 103/III der „Wissenschaftlichen Beiträge . . .", Marburg 1979, 4 °, 168 S. 
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Eine ebenfalls grundlegende Arbeit , jedoch auf ganz anderem Gebiet, 
legte Jul ius K r ä m e r über den Sprachscha tz" der Galiziendeutschen 
vor, eine Fundgrube für Germanis ten und allgemeine Sprachwissenschaft-
ler, aber auch für Slawisten. Der Sprache einer kleinen, aber in sich sehr 
geschlossenen und ihrer Eigenart bewußten Siedlungsgruppe ist hier 
von einem Einzelforscher ein einmaliges Denkmal gesetzt worden. Auch 
hier ha t ein einzelner die Arbei t geleistet, die in anderen Fällen Insti-
tut ionen und Wörterbuchredakt ionen obliegt. 

Dem Galiziendeutschtum galt auch das ebenfalls von Jul ius K r ä m e r 
zusammen mit Ernst H o b l e r und Rudolf M o h r herausgegebene Sam-
melwerk „Heimat Galizien" Band II: Aufbruch und Neubeginn1 2 , das die 
Kriegszeit, die Umsiedlung und den Neuanfang im Westen darstell t und 
zusammen mit dem 1967 erschienenen Band I eine Gesamtgeschichte und 
Beschreibung darstellt , wie sie in ähnlicher Form wohl k a u m eine andere 
Volksgruppe dieser Größe besitzt. 

Die großen posthumen Werke von Walter Maas sind schon oben er-
wähnt worden. Ein weiteres posthumes Werk, dessen Erscheinen schon 
lange angekündigt war , konnte endlich 1980 erscheinen, der Bericht von 
Dietrich V o g t über seine Erlebnisse im Großpolnischen Aufstand 13, ve r -
bunden mit einer Darstel lung des Aufstands und seiner Vorberei tung. Da 
hier manche l iebgewordene Legende zerstört wird, kann mit einer leb-
haften Diskussion gerechnet werden, zumal die polnische Historiographie 
sich ja außerordentl ich lebhaft mit diesem Thema beschäftigt hat . 

Ein anderes posthumes Werk stellt ähnlich wie das von Dietrich Vogt 
eine Mischung von Memoiren und allgemeiner, auf Quel lenstudium be-
ruhender Schilderung dar, die Geschichte der evangelischen Kirche im 
Posener Lande zur Zeit des Zweiten Weltkrieges von Ar thu r R h o d e . 
Der 1967 im 99. Lebensjahre verstorbene Verfasser ha t ein umfangreiches 
Manuskript zur Geschichte der evangelischen Kirche im Posener Lande 
von fast 1500 Seiten Umfang hinterlassen, das er nach Erscheinen der 
kurzgefaßten Darstel lung zum gleichen Thema 14 Ende der fünfziger J a h r e 
verfaßt ha t und dessen letzte Teile von eigenen Er innerungen durchsetzt 
sind und somit aus schriftlichen Quellen nicht erschließbares Material 
enthal ten. Um diese nicht nu r in einem Archiv aufzubewahren, sondern 
bre i teren Kreisen zugänglich zu machen, wurde angeregt, die Darstel lung 
der letzten, vom Verfasser bewußt miter lebten Jahrzehnte von etwa 1888 
an in begrenzter Auflage zu vervielfält igen und dabei mit der letzten, 

11) J. K r ä m e r : Unser Sprachschatz. Wörterbuch der galizischen Pfälzer 
und Schwaben, Stuttgart-Bad Cannstatt 1979, Verlag des Hilfskomitees der 
Galiziendeutschen, 4 °, 275 S., 9 Karten. 

12) Stuttgart 1977, 636 S. und 30 Bildseiten. 
13) D. Vogt: Der Großpolnische Aufstand 1918/19. Bericht, Erinnerungen, Do-

kumente, Marburg 1980, XII u. 138 S., 15 Karten, mit einer Einführung von G. 
R h o d e . 

14) A. R h o d e : Geschichte der evangelischen Kirche im Posener Lande 
(Marburger Ostforschungen, Bd. 4), Würzburg 1956, VIII, 263 S., 3 Karten. 



403 Gotthold Rhode 

zahlreichen Lesern und Benutzern noch vor Augen stehenden Zeit des 
Zweiten Weltkrieges den Anfang zu machen. Dieser letzte Teil liegt nun 
vor.15 

In einem anderen Fall ist dafür gesorgt worden, daß vers t reute und an 
verschiedenen Stellen veröffentlichte Aufsätze des f rüheren Vorsitzenden 
und nunmehr igen Ehrenvorsi tzenden der Kommission Walter K u h n 
anläßlich seines siebzigsten Geburtstages am 27. September 1973 in einem 
Sammelband: „Vergleichende Untersuchungen zur mittelal terl ichen Ost-
siedlung" 16, erschienen, ergänzt durch Angaben über den neuesten For-
schungsstand, 

Während die große Darstel lung von Alfred K l e i n d i e n s t , wie oben 
e rwähnt , noch auf die Veröffentlichung war te t , konnte eine ähnlich be -
deutende kirchengeschichtliche Arbei t von Oskar W a g n e r über die 
evangelische Kirche im Herzogtum T e s c h e n " un te r — freilich n u r be-
scheidener — Mitwirkung der Kommission im J a h r e 1978 erscheinen. Hier 
liegt ein Werk vor, das weit über den engen geographischen Bereich des 
Herzogtums Teschen im alten Österreich-Schlesien hinausreicht und des-
halb den Oberti tel „Mutterkirche vieler Länder" mit vollem Recht t rägt . 
Auch hier, wie in manchen anderen Fällen, ha t ein Kommissionsmitglied 
dem polnischen Protestant ismus, der ja seine eigentliche Stütze gerade im 
Teschener Gebiet hat , einen entscheidend wichtigen Dienst geleistet, denn 
eine ähnlich umfassende und eingehende Geschichte dieser Kirche liegt 
in Polnisch nicht vor und wird auch k a u m geschrieben werden können. 

Ein anderer Kirchenhistoriker der Kommission, der schon mehrfach 
mit großen Veröffentlichungen über die Evangelisch-Augsburgische Kir-
che in Polen hervorget re tene Eduard K n e i f e 1 , veröffentlichte schon 
1976 eine Schilderung1 8 der Entwicklung dieser Kirche während des 
Zweiten Weltkrieges im Ostteil des sog. Reichsgaus War the land . Da der 
äußerst aktive Verfasser es vorzieht, seine Arbei ten im Selbstverlag zu 
veröffentlichen, erreicht er mit ihnen zwar durchweg seine Landsleute, 
muß aber natürl ich in Kauf nehmen, daß die Bücher im Buchhandel nicht 
erhältl ich sind, in den Bibliographien nicht automatisch erfaßt und in 
bre i te ren Kreisen und insbesondere im Ausland nicht bekann t werden. 
Umso eindringlicher sei deshalb auf dieses sich in der Stille vollziehende 
Wirken hingewiesen. 

15) Mit dem Obertitel: Beiträge zur Geschichte der Posener Evangelischen 
Kirche, mit einem Vorwort von H. K r u s k a und einer Vorbemerkung von G. 
R h o d e , Hannover 1981, Verlag der Gemeinschaft evangelischer Posener, 214 
S. 

16) Mit einem Geleitwort von G. R h o d e (Ostmitteleuropa in Vergangenheit 
und Gegenwart, 16), Köln, Wien 1973 (tatsächlich 1974), XII, 450 S. 

17) O. W a g n e r : Mutterkirche vieler Länder. Geschichte der evangelischen 
Kirche im Herzogtum Teschen 1545—1918/20 (Studien und Texte zur Kirchenge-
schichte und Geschichte, Bd. 4), Wien, Köln, Graz 1978, 559 S., 1 Karte. 

18) E. K n e i f e 1 : Die evangelische Kirche im Wartheland (Ost). Ihr Aufbau 
und ihre Auseinandersetzung mit dem Nationalsozialismus 1939—1945. Eine kir-
chengeschichtliche Darstellung mit einem Anhang (u. a. auch über die Polnische 
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Seit längere r Zei t wird von de r Kommissio n ein Biographisdie s Lexiko n 

de r Posene r Deutsche n vorberei te t (sieh e daz u de n Berich t von Jo -
achi m Heinric h B a l d e in diesem Heft) . Ein e erst e Vorarbei t daz u 

stellt e die Arbei t von Wilfried G e r k e : „Posene r Biographische s Lexi-
kon " 19 dar , in de m freilich lediglich die in de r Provin z g e b o r e n e n 

Persone n angeführ t werden , die in größere n Nachschlagewerke n zu finde n 

sind , nich t auc h diejenigen , die zwar nich t in Pose n gebore n sind , dor t 

abe r wesentlich e Teil e ihre s Lebenswerke s geleistet haben . So prominent e 

un d hervorragend e Persönlichkeite n des Posene r öffentliche n Leben s in 

de n J a h r z e h n t e n zwischen de n Kriege n wie Genera l super in tenden t Pau l 

D . Blau un d Dr . Friedric h Swar t sind deshal b nich t in de m kle ine n 

Lexiko n enthal ten , dessen Informationswer t t ro tzde m seh r hoc h zu ver-
anschlage n ist. Wesentlic h ausführliche r ist die im Zusammenhan g mi t de r 

gleiche n Arbei t en ts tanden e Zusammenste l lun g von Lebensbi lder n Pose -
ne r deutsche r Landwir te , die vor allem de r Tatkraf t von Han s F re ihe r r 

v o n R o s e n 2 0 zu ve rdanke n ist. Hie r habe n Herausgebe r u n d Verfasser 

sich nich t auf ein e knapp e Anführun g wesentliche r Lebensdate n be -
schränkt , sonder n wirklich e Lebensbilde r geschaffen , im Umfan g von 1 bis 

4 Druckseiten , dene n häufi g auc h ein Bild beigefügt ist. D a fast durchwe g 

auc h die Lebensweg e nac h de r Ver t re ibun g knap p dargestel l t werden , 

ist h ie r zugleich einige s Allgemeingültig e übe r da s Schicksa l des Posene r 

Deutschtum s in de n Nachkriegsjahre n niedergelegt . 

Dagege n h a t die im letzte n Berich t genannt e Gemeinschaftsarbei t an 

de r Dokumenta t io n übe r da s Schicksa l de r Deutsche n in Pole n im Septem -
be r 1939 zwar wei ter e Fortschri t t e gemacht , insbesonder e durc h die um -
fangreiche n Forschunge n von August M ü l l e r , doc h ist noc h kein e 

Veröffentlichun g von Teilergebnisse n möglic h gewesen. Dies e Aufgabe 

steh t de m dami t beschäftigte n Mitarbei terkrei s noc h bevor . 

Auch ein e weitere , seit lange m vorberei te t e Publ ikat io n de r Kommis -
sion konnt e trot z wei tere r umfangreiche r Vorarbei te n noc h nich t vorge-
legt werden , nämlic h die nachgelassene , im wesentl iche n währen d de s 

Erste n Weltkriege s en ts tanden e Arbei t von Jul iu s K o h t e : Kuns tdenk -
mäle r im Rau m von Weichse l un d Warthe , die von seine m Soh n Wolf-
gan g K o h t e überarbei te t , ergänz t un d auf de n neueste n Stan d gebrach t 

wird, wozu Arbei tsaufenthal t e in Warscha u un d die freundlich e Mithilf e 

polnische r Kunsthis tor ike r wesentlic h beigetrage n haben . Auch hie r steh t 

de r Kommissio n für die achtzige r J a h r e noc h ein e erheblich e Publ ikat ions -
aufgabe bevor . 

Nebe n de n von de r Kommissio n selbst ve ran laß te n ode r geförderte n 

Publ ikat ione n un d de n Gemeinschaf tsunternehme n sind einige Veröffent -
lichunge n zu nennen , die nich t im unmi t t e lba re n Zusammenhan g mi t de r 

Evangelisch-Augsburgisch e Kirch e 1945—1975) un d mehrere n Anlagen , Vier-
kirche n (Indersdorfe r Str . 31, Selbstverlag) 1976, 279 S. 

19) Lünebur g 1975, Verlag der „Posene r Stimmen" , Kleinoktav , 72 S. 
20) Saa t un d Ernte . Lebensbilde r Posene r deutsche r Landwirte . In Zusam -

menarbei t mi t H.-J . B a r d t , G . K ù u s a k , W. K r a f t un d J. v o n L o e s c h 
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Kommissio n stehen , abe r ih r Arbeitsgebie t betreffe n un d von Mitglieder n 

s tammen . An ers te r Stell e ist h ie r de r repräsenta t iv e i l lustr ier t e Sammel -
ban d „Nachbar n seit tausen d J a h r e n " 2 1 anzuführen , u n t e r dessen dre i 

Autore n sich zwei Mitglieder , Richar d B r e y e r un d Pe te r N a s a r s k i , 

befinden . De r Ban d ha t zwar nebe n viel Zus t immun g in Pole n auc h 

manch e Kr i t i k gefunden , ist abe r doc h überwiegen d freundlic h aufge-
nomme n worden . Di e Kr i t ike r übersahe n dabe i meist , da ß es die aus -
drücklich e Absicht de r Verfasser war , nich t ein Gesamtbil d de r Beziehun -
gen zu liefern , sonder n sich auf die meis t vergessenen ode r in de n Hinter -
grun d gedrängte n Bereich e de r Nachbarschaf t im Alltag un d de r gegen-
seitigen Beeinflussun g zu konzentr ieren . De r Ban d wurd e de m Kard ina l 

Karo l Wojtyùa anläßlic h seine r Ehrenpromot io n zu m Dokto r de r Theologi e 

de r Universi tä t Main z a m 23. J u n i 1977 vom Kommissionsvorsitzende n 

überreicht . Di e Hoffnung , diese Gest e un d de r Inhal t des Bande s hä t t e n 

vielleich t auc h die Einstel lun g des nunmehr ige n Papste s zu r deutsch -
polnische n Begegnun g beeinflußt , ma g woh l etwa s hoc h gegriffen sein , ist 

abe r anderersei t s auc h nich t ganz unbegründet . 

De r Siedlungsgeschicht e sind zwei groß e Publ ikat ione n gewidmet . Ott o 

H e i k e , auc h im hohe n Alter bewundernswer t aktiv, ha t "150 J a h r e 

Schwabensiedlunge n in Pole n 1795—1945" 2 2 dargestellt , u n t e r Berücksich -
t igun g de r einzelne n Kolonie n un d u n t e r Beigabe von sieben Dokumen -
ten . Es ist so ein wichtige s Nachschlagewer k ents tanden , zu de m ma n sich 

freilich ein Registe r de r Or t e un d Persone n gewünsch t hä t t e . — Oska r 

K o s s m a n n , seit einige n J a h r e n im tät ige n Ruhestand , h a t eine n Tei l 

seine r Lebensarbei t in de m Werk : „Di e Deutsche n in Pole n seit de r Re -
formation " 2 3 zusammengefaßt . Allerding s hande l t es sich dabe i nicht , wie 

ma n au s de m Obert i te l schließe n könnte , u m ein e Gesamtdars te l lun g de r 

Siedlungsgeschidit e des Deutschtum s in Polen , sonder n u m ausgewählt e 

Abschnitte , so da ß es zweckmäßi g erscheint , h ie r die einzelne n Teil e zu 

nennen : I . Pole n in de r Neuzeit , II . Spät e deutsch e Schulzendörfer , 

III . Pus tkowie r ode r Waldbauer n — Vorläufe r de r neuzeitl iche n Siedlung , 

IV. Holländereien , V. Bevölkerun g Großpolen s zu r Zei t de r Teilungen , 

VI. Kolonie n un d Koloniste n in Kongreßpolen . Di e Teil e IV u n d VI 

mache n m e h r als die Hälft e des Gesamtumfange s aus . Diese s Werk , mi t 

dre i Register n — Autoren , Namen , Sache n •— un d zahlreiche n Tabelle n 

versehen , wird ähnlic h wie die obe n genannte n Arbei te n von Wal te r Maa s 

zweifellos zu eine r Fundgrub e für Siedlungs - u n d Familienforsche r wer-
den , liefer t abe r auc h wertvolle s Mater ia l für die Wirtschafts - un d Sozial -
geschichte . 

hrsg. von H . Frh . v o n R o s e n , Rosbac h v. d. H . (Selbstverlag) 1978, 138 S. 
Mit eine m Geleitwor t von G. R h o d e . 

21) R. B r e y e r , P . E. N a s a r s k i , J . P i e k a ù k i e w i c z : Nachbar n seit 
tausen d Jahren . Deutsch e un d Pole n in Bilder n un d Dokumenten , mi t eine m 
Vorwort von G. R h o d e , Main z 1975, 4 °, 286 S. mi t zahlreiche n Illustrationen . 

22) Leverkuse n 1979 (Selbstverlag) , 364 S., 3 Karten , mehrer e Illustrationen . 
23) Historisch-Geographisch e Skizzen . Siedlun g — Sozialstruktu r — Wirt-

schaft , Marbur g 1978, XVI, 420 S., 14 Karten , 29 Tafeln un d Diagramme . 
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Diese erfreulich große Zahl von Veröffentlichungen im kurzen Zeitraum 

von sieben Jahren kann freilich nicht darüber hinwegtrösten, daß gewisse 
Desiderata noch gar nicht in Angriff genommen werden konnten, so eine 
Gesdiidite des Großherzogtums bzw. der preußischen Provinz Posen von 
1815 bis 1918, eine Gesamtdarstellung des Deutschtums in der polnischen 
Republik 1918 bis 1939 oder, in Fortsetzung von Heinrich Wuttke, ein 
Posener Städtebuch, das die Zeit bis 1939 einbeziehen müßte. Viele klei-
nere Arbeiten, die hier nicht genannt werden können, zum Teil verviel-
fältigt, zum Teil im Selbstverlag gedruckt, mit viel Liebe zum Detail be-
arbeitet, ergeben bisher nur ein unvollständiges Mosaik. Stellvertretend 
für derartige Arbeiten sei hier lediglich das Buch von Oskar M a t z e 1 
über seine Heimatstadt Schmiegel 24 genannt. Ebenso sei auf die kleinen 
historischen Beiträge vieler Mitglieder in dem „Jahrbuch Weichsel-
Warthe" und in der Viertel Jahrsschrift „Kulturwart" hier lediglich ge-
nerell hingewiesen, freilich mit der Betonung, wieviel an Material gerade 
in diesen verstreuten kleineren Beiträgen enthalten ist. 

Neben den Veröffentlichungen stehen die Wissenschaftlichen Tagungen 
der Kommission. Diese drei Wissenschaftlichen Tagungen der Kommission, 
die jeweils im Herbst 1975, 1977 und 1979 Ende Oktober/Anfang Novem-
ber in Marburg stattfanden, waren durchweg sehr gut besucht, etwa 
40 v. H. der Mitglieder und mehrere Gäste nahmen daran teil. Bei der 
Organisation aller drei Tagungen wurde die Hilfe von Mitarbeitern des 
Herder-Instituts in Anspruch genommen, denen auch an dieser Stelle da-
für zu danken ist. 

Bei den drei Tagungen wurden folgende Vorträge gehalten: 

1975, XII. Wissenschaftliche Tagung: 
1) Wilfried Gerke: Geschichte des Gutes und des Dorfes Roschinno. 
2) Karl Hielscher: Die Entwicklung der Orte Betsche und Groß-Dammer, 

Kreis Meseritz, und ihrer polnischen Bevölkerung. 
3) Richard Breyer: Die polnische Verwaltungsreform vom 1. Juni 1975 

und ihre historisch-politischen Aspekte. 
4) Alfred Kleindienst: Nach Bursches „Missionsideologie" Gastparys „na-

türliche Assimilierung" als Vorwand für die Polonisierung der Evan-
gelisdi-Augsburgisdien Kirche in Polen. 

5) Otto Heike: Fragen der Sammlung, Erhaltung und Auswertung hei-
matlichen Dokumenten- und Kulturguts. 

6) Georg Christoph v. Unruh: Das Ortsrecht von Birnbaum. 
7) Helmut Neubach: Die Oberpräsidenten der Provinz Posen — Bio-

graphien. 

1977, XIII. Wissenschaftliche Tagung: 
1) Georg Christoph v. Unruh: Polnischer Adel; Fragen seiner Rechts-

stellung, der Wappengemeinschaften und der Namen. 

24) O. M a t z e 1 : Schmiegel. Geschichte einer deutschen Handwerkerstadt im 
Osten, Rotenburg (Wümme), (Selbstverlag) 1975, 243 S., mehrere Illustrationen. 
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2) Oskar Wagner : Die Uniert e Evangelisch e Kirch e in Polnisch-Ober -
schlesien . Ein Beitra g zum Proble m des internationale n Schutze s re-
ligiöser Minderheiten . 

3) Fra u Eva Brenner : Kaschubische s Schrifttu m von den Anfängen in der 

Reformationszei t bis zum Zweite n Weltkrieg (Remus , Roma n von 

Aleksande r Majkowski) . 

4) Wilfried Gerke : Kuźminski e Hol . un d Cyców Kol. Versuch zweier 

mittelpolnische r Dorfgeschichte n un d ihr e Probleme . 

5) Wolfgang Kohte : Warscha u als Stad t des Klassizismus . 

6) Gotthol d Rhode : Vorstellunge n von der Zukunf t Deutschland s un d der 

Deutsche n im polnische n Widerstan d währen d des Zweite n Welt-
kriegs. 

7) Alexande r Hielscher : Die Ereignisse des Jahre s 1945 in den Kreisen 

Birnbaum , Neutomischel , Schwerin un d Meseritz . Da s Schicksa l der 

deutsche n Bevölkerun g un d das Vordringe n der Rote n Armee . 

8) Witold Wirpsza: Problem e der Spätaussiedler . 

9) Gerhar d Reichling : Die Langzeitstudi e der Forschungsgesellschaf t für 

das Flüchtlingsproble m in der Welt über die Eingliederun g der Aus-
siedler in der Bundesrepubli k Deutschlan d 1976—79. 

10) Theodo r Bierschenk : Die Arbeit der Stiftun g Kulturwer k Warthelan d 

un d der Stiftun g Nordostdeutsche s Kulturwerk . 

1979, XIV. Wissenschaftlich e Tagung : 

1) Richar d Breyer : Die deutsch e Volksgruppe in Pole n währen d des 

Zweite n Weltkrieges. 

2) Wilfried Gerke : Forme n un d Inhalt e des deutsche n Widerstande s im 

Posene r Land e 1939—1944. 

3) Ott o Heike : Die Deutsch e Sozialistisch e Arbeitsparte i — ein deut -
scher Kultur - un d Friedensfakto r in Polen . 

4) Wolfgang Kohte : Studie n zur Architektu r der nichtkirchliche n Baute n 

von Warscha u un d Umgebun g (mi t Lichtbildern) . 

5) Geor g W. Strobel : Die deutsch e liberale Polenfreundschaf t un d die 

deutsche n Polen-Verein e 1831—1848. 

6) Juliu s Krämer : Bemerkunge n zum Wörterbuc h der galizischen Pfälze r 

un d Schwaben . 

7) Mare i Spill: Adam Leonhar d v. Kalckreut h — ein Lebensbil d aus dem 

Posene r Lan d des 18. Jahrhunderts . 

8) R. H. Schultz : Dietric h Vogt, ein bedeutende r Posene r Schulmann . 

Die beiden Vorträge 7) un d 8) wurde n im Rahme n der gleichzeiti g statt -
findende n Tagun g des Genealogische n Ausschusses gehalten . 

Da der langjährige Zweit e Vorsitzende , Leitende r Archivdirekto r i. R. 

Dr . Wolfgang Kohte , der wenige Tage vor dem Termi n der XIII . Tagung , 

am 28. Oktobe r 1977, sein siebzigstes Lebensjah r vollende t hatte , sich für 

eine Wiederwah l nich t zur Verfügung stellen wollte, mußt e der Vorstan d 

neu gewählt werden . Zu m Erste n Vorsitzende n wurde wie bisher Gotthol d 
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Rhode gewählt, zum Zweiten Vorsitzenden Dr. Richard Breyer, Marburg, 
zum Dritten Vorsitzenden Professor Dr. Georg W. Strobel, Darmstadt. 
Dem ausscheidenden Zweiten Vorsitzenden, der 25 Jahre dem Vorstand 
angehört hatte, sprach die Mitgliederversammlung ihren herzlichsten 
Dank aus. 

Nach sehr langer Pause, die mit dem Ausscheiden von Dr. Helmut Neu-
bach im Oktober 1968 begonnen hatte, hat die Kommission seit dem 
April 1980 auch wieder einen wissenschaftlichen Mitarbeiter halbtags 
zur Verfügung. Es handelt sich um Dr. Csaba Janos Kenez, einen gebür-
tigen Ungarn, Schüler des Vorsitzenden und Mitarbeiter im J. G. Herder-
Institut, der polnische Sprachkenntnisse mit lebhaftem Interesse für Fra-
gen der polnischen Zeitgeschichte verbindet. Während Dr. Neubach gleich-
zeitig halbtags für die Historische Kommission für Schlesien tätig war, 
teilt Dr. Kenez seine Arbeitszeit zwischen der Kommission und seinen 
Pflichten im Institut. 

Angesichts dieser lang entbehrten Hilfe kann der Arbeitsbericht mit der 
Hoffnung auf raschere Erledigung der vielen von der Kommission zu be-
wältigenden Aufgaben abgeschlossen werden. 

Das Arbeitsvorhaben „Biographisches Lexikon der 
Posener Deutschen" der Historisch-Landeskundlichen 
Kommission für Posen und das Deutschtum in Polen 

von 
J o a c h i m H e i n r i c h B a l d e 

Seit 1974 laufen in der Historisch-Landeskundlichen Kommission für 
Posen und das Deutschtum in Polen Bestrebungen, dem Fehlen eines bio-
graphischen Sammelwerkes über bedeutende deutsche Persönlichkeiten 
des Posener Landes abzuhelfen. Ansätze zu einem derartigen Arbeitsvor-
haben, auf dessen Notwendigkeit seitens der Posener landesgeschicht-
lichen Forschung schon vor langer Zeit aufmerksam gemacht worden war, 
liegen z. B. in der „Posener [Biographischen] Kartei" von Dr. Karl K o n -
r a d vor; auch Wilfried G e r k e veröffentlichte seit April 1973 in den 
„Posener Stimmen" Kurzbiographien bedeutender Posener, wobei er sidi 
darauf beschränkte, nur Namen von solchen Personen aufzunehmen, die, 
aus dem Posener Lande stammend, Eingang in allgemein zugängliche 
Lexika und andere Nachschlagewerke gefunden haben. Mit erheblichen 
Ergänzungen erschienen diese Biographien in Broschürenform als „Pose-
ner Biographisches Lexikon", Lüneburg 1975. Damit wurden aber die-
jenigen Persönlichkeiten, deren Tätigkeit eng mit dem Posener Lande 


